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Bienen im ländlichen Raum 
Die Gesundheit 
unserer Bienen und 
die Gesundheit und 
Vermarktbarkeit 
unserer 
Bienenprodukte 
hängen davon ab, 
unter welchen 
Rahmenbedingungen 
diese Flächen 
bewirtschaftet werden. 

Bienenhaltung führt zu einer ganzheitlichen Betrachtung. 



Traditionelle Strukturen verschwinden 



Trachtangebot für Bienen? 







Deutsches Bienenmonitoring, Abschlussbericht 2014 – 2016 
 



Monokulturen nur durch den Einsatz von Insektiziden möglich 

Thiacloprid   Biscaya/Calypso  Insecticide    14600     1,8 



www.boerenlandvogels.nl 





„Die Tatsache, dass 45% unserer Proben mehrfach kontaminiert 
waren, ist besorgniserregend und zeigt, dass Bienenpopulationen auf 
der ganzen Welt einem Cocktail von Neonicotinoiden ausgesetzt sind. 
Die Auswirkungen von Exposition durch mehrere Pestizide, die erst 
seit kurzem erforscht werden, stehen im Verdacht, stärker zu sein als 
die Summe der Einzeleffekte.“ 

„Die Kontamination bestätigt die Überflutung der Bienen und ihrer 
Umwelt mit diesen Pestiziden, trotz einiger jüngster Bemühungen, ihren 
Einsatz zu verringern.“ 
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Imidacloprid, clothianidin, thiamethoxam are systemic 
active substances 

Residues in 
surface 
water 

Residues in 
nectar and/or 
pollen 

Residues in 
guttation fluid 

Residues in insect 
honeydew 

Residues in 
parallel or 
succeeding 
plants/crop 

Routes of exposure (EFSA 2012) 

Dust 
during 
sowing 



„Ohne die Anwendung der Neonikotinoide sind deutliche 
Ertragsrückgänge zu erwarten. Im Einzelfall kann es auch zu 
Totalverlusten und entsprechenden deutlichen finanziellen 
Einbußen kommen.“ 
 
„Es sind bereits Resistenzen für die Wirkstoffgruppen 
nachgewiesen, die zur Kontrolle von Läusen für die 
ganzflächige Ausbringung zur Verfügung stehen. Sollte die 
gesamte Wirkstoffgruppe der Neonikotinoide wegfallen, käme 
es zu einem erheblichen Problem beim 
Resistenzmanagement. 
 
(Kuratorium für Versuchswesen und Beratung im Zuckerrübenanbau) 
 
 

Ist der Verzicht auf Neonikotinoide beim 
Zuckerrübenanbau möglich? 



„Der Verzicht auf 
Neonikotinoide beim 
Zuckerrübenanbau ist möglich! 
 
Die in den letzten 10 Jahren 
kontinuierlich ausgeweiteten 
Vertragsanbauflächen in 
Österreich für BIO-Zucker der 
Agrana belegen dies 
eindrucksvoll. 
 
Die Imker sind dabei als 
Abnehmer des BIO-Zuckers ein 
wichtiger Faktor und profitieren 
damit von dieser Situation 
zweifach.“ 
 
(Josef Stich, Biene Österreich) 



„Zuckerrüben blühen nicht während des einjährigen Anbaus 
zur Zuckergewinnung. Als Austrittspfade für die 
Neonikotinoide stellen auch Schosser und blühende 
Unkräuter in Zuckerrüben kein Problem dar. Sie werden 
während der Vegetation durch Standardmaßnahmen effektiv 
bekämpft. Weniger als 0,5 % aller Unkräuter kommen zur 
Blüte und die Wahrscheinlichkeit für das Auftreten von 
Schossern in Zuckerrüben liegt bei unter 0,05 %. 
(Kuratorium für Versuchswesen und Beratung im Zuckerrübenanbau) 
 
 

Pestizide sind nicht das einzige Problem des 
intensiven Anbaus für die Bienen. 



Zum Vergleich der Anbau 
von Biozuckerrüben: 



Stefan Meyer 25. Oktober 2015 

Mitteldeutschland (1950er/60er – 2009) 
► Rückgang Deckungsgrad Ackerwildkräuter (-90%, 30-3%) 
► Hoher Verlust Mittlere Artenzahl (-71%, 24-7 Arten) 
► Rückgang regionaler Artenpool (-23%, 301-233 Arten) 
► Rückgang Kulturpflanzenvielfalt 

ARTENRÜCKGANG 



Brauchen wir wirklich maximale Erträge beim 
Zuckerrübenanbau? 



Ist der Zuckerrübenanbau in Europa Teil eines nachhaltigen 
Geschäftsmodells? 



Zusammenfassung 
• Die EU-Kommission schlägt zurecht ein vollständiges Verbot der Neonikotinoide vor, um 

die Rahmenbedingungen für Bestäuber zu verbessern. 

• Der Anbau von Zuckerrüben ist Teil eines Cocktaileffekts. 

• Eine isolierte Betrachtung dieser Kultur, als gäbe es die anderen Anwendungen nicht, 

kann der Situation daher nicht gerecht werden. 

• Der Anbau von Zuckerrüben mit Neonikotinoiden ist nicht alternativlos. 

• Die Frage der Sinnhaftigkeit von Maximalerträgen stellt sich bei der Produktion von 

Zucker ganz besonders. 

• Bestäubung ist für unsere Ernährung ganz sicher wichtiger als Zucker. 

• Das Geschäftsmodell der Zuckerindustrie ist offensichtlich nicht nur beim Pestizideinsatz 

wenig nachhaltig. 

• Als Berufsimker sind wir nicht bereit, unsere Bienen auf dem Altar der grenzenlosen 

Wachstumserwartungen der Zuckerindustrie zu opfern. 

• Als Abnehmer von Bio-Zucker können wir Imker die Nachfrage nach naturnah und 

bienenfreundlich angebauten Zuckerrüben deutlich erhöhen. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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